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• Gegründet  im Mai 2010, dient das IMWi der Mission der AWMF, ihre 
Mitgliedsgesellschaften darin zu bestärken, im Interesse von Patient*innen und 
Bürger*innen mit der Kompetenz der Wissenschaftlichen Medizin 
Gesundheitsversorgung in Deutschland zu gestalten

• Primäre Aufgabe des Instituts ist die Förderung und Weiterentwicklung der 
Leitlinienaktivitäten entsprechend den Anforderungen einer modernen 
Informationsgesellschaft, unterstützt durch wissenschaftliche Arbeit

• Ziele sind die Konzeption und Unterstützung von Forschungs- und Lehrprojekten im 
Rahmen der Vernetzung von medizinischem Wissensmanagement und klinischer 
Entscheidungsfindung auf nationaler und internationaler Ebene

Aufgaben und Ziele des
AWMF-Instituts für Medizinisches Wissensmanagement

(AWMF-IMWi)



2 Teile:

-Hilfen und Werkzeuge zur 
Unterstützung der 
Leitlinienentwickler der 
Fachgesellschaften 

-Regeln, die von der AWMF zur 
Qualitätssicherung des 
Leitinienregisters angewendet 
werden

Förderung der Leitlinienaktivitäten: AWMF-Regelwerk Leitlinien



Förderung der Leitlinienaktivitäten: Hilfen und Werkzeuge

Neu:
- Templates

für die Erstellung von
Leitlinien S2k, S2e, S3

- Videoformate zur
Erläuterung des
Regelwerks



www.awmf.org, „Leitlinien“, Rubrik „AWMF-Regelwerk-LL-Register“

Pflege des Leitlinienregisters der AWMF
als Marke für qualitätsgesichertes Wissen der Fachgesellschaften

Prüfung durch AWMF-IMWi:
- LL-Interaktionen / Vermeidung
ungeklärter Widersprüche

- Erklärung von Interessen und 
Umgang mit Interessenkonflikten

- Kriterien der methodischen
Qualität („S-Klassen“)

- Aktualität



Kontinuierliche Verbesserung der methodischen Qualität von 
Leitlinien im Register der AWMF: Erfolg der Fachgesellschaften

S1: Handlungsempfehlungen von Expertengruppen
S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) oder Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k)

S3: Leitlinien basierend auf Evidenz und Konsens eines repräsentativen Gremiums
Querschnittsanalyse zum 01.11. eines Jahres
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Aktuell: COVID-19 
18 Leitlinien
von >30 FG in 
AWMF-Task Force



Perspektiven:
Förderung von Leitlinien verankert im Digitale Versorgung Gesetz (DVG) 

1. Förderung der Erstellung oder Aktualisierung von hochwertigen Leitlinien (S3) 
über den Innovationfonds des G-BA (§92 a)

– mindestens 5 Millionen €/ Jahr bis 2024 
– Festlegung von Themenschwerpunkten durch das BMG
– Beratung durch die AWMF (§92b)

2. Förderung von Evidenzrecherchen zu einzelnen klinischen Fragestellung in 
Leitlinien über das IQWIG nach Beauftragung durch das BMG (§ 139 b)

– bis zu 2 Millionen €/ Jahr  (2020-21 Alaufphase, ab 2022 Vollbetrieb)
– Einreichung begründeter Vorschläge durch die AWMF

https://www.awmf.org/leitlinien/ll-veranstaltungen/30-leitlinien-konferenz.html

https://www.awmf.org/leitlinien/ll-veranstaltungen/30-leitlinien-konferenz.html


Stand: Förderung von S3-Leitlinien über den Innovationfonds des G-BA 

• Erste Förderbekanntmachung durch den G-BA 10/2020:
31 Anträge zu den Themenschwerpunkten der ersten Förderwelle
- Versorgung bei seltenen Krankheiten: 17 Anträge
- Versorgung von Menschen mit psychischen Erkrankungen und komplexen

Versorgungsbedarf: 10 Anträge
- Prävention und Behandlung von Infektionskrankheiten: 4 Anträge

• Die AWMF hat dem BMG für die zweite Förderwelle Themenschwerpunkte vorgeschlagen
- Versorgung bei seltenen Erkrankungen
- Versorgung bei häufigeren Erkrankungen
- Versorgung von Zielgruppen mit besonderen Bedürfnissen

(z.B. Kinder, Senior*innen oder Patient*innen mit Migrationshintergrund)
Das BMG hat aktuell noch keine Themenschwerpunkte beschlossen.

• Nächste Förderbekanntmachung durch den G-BA erwartet im zweiten Quartal 2021



Stand: Förderung von Evidenzrecherchen

zu einzelnen klinischen Fragestellung in Leitlinien über das IQWIG 

• Rahmenbedingungen zur Umsetzung mit BMG und IQWiG vereinbart

- Anlaufphase  2020-2021

(4 Leitlinienprojekte á ca. 6 PICO-Fragen, per Survey der Fachgesellschaften ermittelt)

- Ziel: Vollbetrieb ab 2022 (FG sind informiert, Interessenbekundungen angefragt)

• Erster Evidenzbericht erstellt für S3-Leitlinie Demenzen:

Positive Bewertung durch FG und IQWiG

• Herausforderung: 

Beratung interessierter FG durch das AWMF-IMWi zur Erfüllung der Anforderungen (Priorisierung, 

PICO-Spezifizierung, Konsentierung der Fragestellungen innerhalb der Leitliniengruppen im Vorfeld 
einer Beantragung der Beauftragung des IQWiG); Unterstützung des Dialogs der FG mit dem IQWiG

• Für Leistungen des AWMF IMWi in diesem Bezug besteht keine Gegenfinanzierung



• Gesundheitspolitik muss sich auf Erkenntnisse der wissenschaftlichen Medizin 

stützen können

• Gesundheitsversorgung auf der individuellen Ebene benötigt die Verfügbarkeit von 

Erkenntnissen der wissenschaftlichen Medizin für Professionelle am „Point of care“

• Patient*innen und Bürger*innen benötigen verständliche Informationen, um 

informiert an Entscheidungen für ihre Gesundheitsversorgung teilhaben  zu 

können

• Leitlinien der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften fassen die 

Erkenntnisse der Wissenschaft zusammen und publizieren diese über die AWMF

• Die AWMF hat dazu ein Regelwerk zur Sicherung der Vertrauenswürdigkeit von 

über die AWMF publizierten Leitlinien implementiert

• Die Fachgesellschaften entwickeln kontinuierlich mehr  hochwertige Leitlinien und 

publizieren diese über das qualitätsgesicherte AWMF-Leitlinenregister.

Perspektiven: Digitalisierung von Leitlinien



• Leitlinienwissen kann in der bisherigen Form nicht ausreichend dorthin 
durchdringen, wo es erforderlich wäre, z.B. 
- Arztinformationssysteme in Klinik und Praxis
- Informationsangebote für Patient*innen und Bürger*innen

(z.B. Gesundheitsportal des BMG)
- Digitale Gesundheitsanwendungen (DIGA)
- Lernplattformen für Studierende
- Wissensbanken, wie z.B. das Angebot von Molecular Health

• Für eine bessere Durchdringung muss Leitlinienwissen digitalisiert werden

• Digitale Werkzeuge versprechen auch eine Erleichterung der Leitlinienarbeit 

• Die AWMF verfolgt daher ein umfassendes Konzept zur Digitalisierung von 
Leitlinenwissen.

Problem



Ziel: Strukturierte, Digitale Leitlinien



2016-2017 2019

Vorbereitung
Bestands- und 
Bedarfsanalyse

Planung
Erstellung des  
Lastenhefts

Implementierung
in den „Lebenszyklus“
von Leitlinienwissen:
Iterativer Prozess

2018

Verwaltung

Entwicklung

Implementierung

Evaluierung

Umsetzung &
Proof of Concept
Datenmodell,
Terminologie,
Schnittstellen,
Infrastruktur

Begleitende Forschung

2021-2024

Qualitätsicherung
Erstellung des 
Pflichtenhefts

2020

Pilotprojekt
DissoLVe

Beratung, Supervision: 
AWMF-Task Force IT

Startlösungen
AWMF- Portal 
Interessenerklärung 
online, MAGICapp

Digitalisierung von Leitlinienwissen: Gesamtkonzept der AWMF

Nationaler Aktionsplan 
zur Digitalisierung von 
Leitlinienwissen 



IT- Task Force der AWMF

https://www.awmf.org/medizin-versorgung/digitalisierung.html



Startlösung: AWMF-Portal Interessenerklärung Online



Stand:
Digitalisierung von Leitlinienwissen 2021

• Nutzung von durch die AWMF realisierte Startlösungen für FG:
- mehr als 60 Fachgesellschaften nutzen bereits die Plattform „Interessenerklärung online“
- Magic-App (und andere Plattformen) werden bislang nur wenig angenommen

• Forschungsprojekte, die konkrete „use cases“ durch 
- Eigeninitiativen der AWMF (z.B DissolVe)
- Beteiligung an der AWMF an Projekten von Fachgesellschaften und 

Kooperationspartnern (z.B. CEO-Sys)
zeigen Entwicklungsbedarf auf für ein umfassendes Datenmodell und die Etablierung einer 
Softwareinfrastruktur für die Verwaltung und Disseminierung von Leitlinienwissen



Ausblick 1:
Digitalisierung von Leitlinienwissen

(Reproduced with permission from MAGIC Evidence
Ecosystem Foundation [www.magicevidence.org].)



• Weiterer Vortrieb durch die AWMF:
Relaunch des Leitlinienregisters der AWMF auf Grundlage von 
- Eigenmitteln der AWMF (bereits eingebracht: Lastenheft, Pflichtenheft)
- Erkenntnissen aus durch das BMG und das BMBF geförderte Pilotprojekten zur 

Evaluierung der Umsetzbarkeit und Konkretisierung der Anforderungen 
(DissoLVe, CEOsys)

• Ziel: 
Umfassendes Datenmodell, offene Schnittstellen, einheitliche Terminologien zur
Verbesserung der Nutzbarkeit von Leitlinien in DIGA, ePA und Wissensbanken

• Für die Umsetzung notwendig:
Nationaler Aktionsplan zur Digitalisierung von Leitlinienwissen

Ausblick 2:
Digitalisierung von Leitlinienwissen  


